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Ich danke für alle konstruktiven Vorschläge. Besonders auch für die Idee nochmal nach
jahrgangsübergreifenden Klassen zu schauen, das hatte ich bisher nicht im Blick.

Ansonsten finde ich es schade, was einem hier so alles unterstellt, aus dem Zusammenhang
gerissen und freifliegend interpretiert wird.

Mir hat man in der Lehramtsausbildung beigebracht zu fragen: Was braucht das Kind? Das gilt
sowohl in die leistungsschwache als auch in die leistungsstarke Richtung.

Nein, mein Kind spielt bei den Großen nicht das Baby. Sie spielt mit den 6 Jährigen Vater und
Mutter während die ebenfalls 4 jährigen als Baby und Haustier herhalten...

Magellan Für mich erschließt sich nicht warum ein Kind etwas nicht darf, nur weil es das falsche
biologische Alter hat. Ich wüsste nicht, wie ich das meinem Kind erklären soll...

Ich bin der Überzeugung, dass Anforderung und Interesse stimmig zueinander sein müssen. Ein
Kind muss nicht den halben Tag damit zubringen unter - oder überfordert zu werden... Sicher
gibt es Kinder, die das kompensieren und ignorieren können. Aber nur weil sie das irgendwie
Aushalten können, ist es trotzdem nicht richtig. Das ist auch nicht das Bildungsziel einer Schule,
oder?

Ich nenne hier gerne nochmal das Stichwort Underachiever.
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